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Im Namen aller Leser der Heimatbriefe

danke ich alt Lehrer Christian
Aellig-Germann, Boden, herzlich
für seine jahrelange Tätigkeit als
Redaktor der Briefe.

Gerade wir Auswärtigen schätzen
den Gruss aus dem Tal unsrer
Jugend jedesmal wieder, der
uns wie ein hunter Bergblumen-
strauss Vergangenheit und
Gegenwart Adelbodens kräftig und
vielseitig nahebrachte.

Möge der Heimatbrief weiterblühen

— möge «ds Chrischti»,
unser lieber Altredaktor, unsren
unbeholfenen Dank und unsre
besten Wünsche in den Worten
eines Vorangegangenen
entgegennehmen:

«Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns, am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.»

Ein dankbarer Leser
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